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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Golfputter, insbe-
sondere einen Golfputter, der über eine optische Posi-
tioniervorrichtung verfügt, die es dem Golfspieler ermög-
licht, seinen Kopf in Relation zum Ball und zur Schlag-
fläche des Golfputters korrekt auszurichten.
�[0002] Das Bewegen des Golfballs über das Grün in
das nur etwa 10cm im Durchmesser messende Loch ist
eine der größten Herausforderungen des Golfspielens
überhaupt. Insbesondere für Hobby- �Golfspieler ist es da-
her sehr wichtig, eine Möglichkeit zu finden, sich selbst
und insbesondere den Kopf relativ zum Golfputter, zu
dessen Schlagfläche und zum Ball richtig auszurichten,
um eine hohe Trefferquote zu erzielen.
�[0003] Aus dem Stand der Technik sind bereits ver-
schiedene Ausführungsformen von Golfputtern bekannt,
die Zielvorrichtungen zum korrekten Ausrichten und zum
Anvisieren des Balles aufweisen.
�[0004] Beispielsweise ist aus der US 2003/0144075
A1 ein Schlägerkopf für einen Golfputter bekannt, der
eine Zielvorrichtung aufweist. Der Schlägerkopf umfaßt
dabei mehrere Peil- und Visualisierungselemente, bei-
spielsweise mehrere parallele zur Deckung zu bringende
Kanten, Sichtlinien für die Schlagrichtung und mehrere
Triangulationselemente, um ein genaues Anpeilen des
Loches und ein möglichst genaues Berechnen der
Schlagrichtung zu ermöglichen.
�[0005] Weiterhin ist aus der EP 0400 278 A1 ein Schlä-
gerkopf für einen Golfputter bekannt, der eine Vorrich-
tung zum korrekten Zentrieren des Golfputters relativ
zum Ball umfaßt. Auf dem Putterkopf ist eine Linie vor-
gesehen, die zum rechtwinkeligen Ausrichten der
Schlagfläche des Schlägerkopfes relativ zum Golfball
dient.
�[0006] Auch aus der US 6,394,910 B1 ist ein Golfputter
bekannt, der so ausgebildet ist, daß er dem Golfspieler
das Ausrichten des Kopfes relativ zum Schlägerkopf und
zum Ball ermöglicht. Die Peilvorrichtungen werden durch
gut unterscheidbare, unterschiedlich gefärbte Oberflä-
chen am Schlägerkopf bereitgestellt, die zwei zur Dek-
kung kommende Linien für das Auge des Betrachters
simulieren, obwohl keine direkt sichtbaren Markierungen
existieren.
�[0007] Nachteilig bei den bekannten Golfputtern ist
insbesondere, daß einerseits die verschiedenen Aus-
richtungsverfahren kompliziert sind und/�oder die Zielein-
richtungen und -markierungen auf den Golfputtern unzu-
reichend sind und dementsprechend die Trefferquote
nicht besonders hoch ausfällt.
�[0008] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Putterkopf vorzustellen, der eine einfache Möglich-
keit für das korrekte Positionieren des Kopfes des Golf-
spielers relativ zum Golfball und zur Schlagfläche des
Golfputters ermöglicht, um die Trefferquote beim Einlo-
chen des Balls zu erhöhen.
�[0009] Die Aufgabe wird durch einen Golfputter mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

�[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungsmöglich-
keiten des erfindungsgemäßen Golfputter sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
�[0011] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen schematisch dargestellt und werden in der
nachfolgenden Beschreibung erläutert. Es zeigen: �

Fig. 1 eine schematische Ansicht der Ansprechpo-
sition,

Fig. 2 eine schematische Darstellung korrekt posi-
tionierter Markierungen sowie möglicher Abwei-
chungen,

Fig. 3 und 4 verschiedene Ansichten eines ersten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Putterkopfes,

Fig. 5 und 6 verschiedene Ansichten eines zweiten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Putterkopfes, und

Fig. 7 und 8 verschiedene Ansichten eines dritten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Putterkopfes.

�[0012] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Darstellung
eine Ansprechposition für einen erfindungsgemäß aus-
gestalteten Putterkopf 1 in Relation zu dem korrekt po-
sitionierten Kopf eines Golfspielers.
�[0013] Das Vorgehen beim Putten umfaßt neben Be-
trachten der Balllage relativ zum Loch, von Unebenheiten
(Breaks) des Grüns und einer Vorausberechnung der
wahrscheinlichen Bewegungslinie des Golfballs 11, vor
allem das korrekte Ausrichten des Golfspielers relativ
zum Golfball 11. Dies wird als Ansprechhaltung bzw. An-
sprechposition bezeichnet. Der Putterkopf 1 sollte so
ausgerichtet werden können, daß bei Rechtshändern
das linke Auge des Golferspielers bzw. bei Linkshändern
das rechte Auge des Golferspielers in lotrecht über dem
Golfball 11 positioniert ist.
�[0014] Eine am Putterkopf 1 ausgebildete, optische
Positioniereinrichtung 6 ist so konzipiert, daß nach dem
Einnehmen der Ansprechhaltung und dem Fixieren einer
ersten, auf dem Putterkopf 1 angebrachten Markierung
9 mit dem rechten Auge bei Rechtshändern bzw. mit dem
linken Auge bei Linkshändern (bei jeweils geschlosse-
nem andere Auge) der Kopf des Golfspielers so ausge-
richtet ist, daß einerseits die erste Markierung 9 und eine
zweite, ebenfalls auf dem Putterkopf 1 angebrachte Mar-
kierung 7, 12, 15 zur Deckung gebracht sind und ander-
seits bei Rechtshändern das linke Auge des Golferspie-
lers bzw. bei Linkshändern das rechte Auge des Golfer-
spielers direkt über dem Mittelpunkt des Golfballes 11
positioniert ist.
�[0015] Die Berechnung der Abmessungen des erfin-
dungsgemäßen Putterkopfes 1 geht von der Überlegung
aus, daß der mittlere Augenabstand X beim Menschen
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bei ca. 66 � 5mm liegt. Dadurch ist, wie aus Fig. 1 er-
sichtlich, auch eine Summe von Abständen zwischen ei-
nem Mittelpunkt 10 der Markierung 9 und einem Mittel-
punkt 16 des Golfballs 11 auf diesen Wert festgelegt. Da
der Golfball 11 einen definierten Durchmesser von 42mm
hat, ist der Mittelpunkt 16 des Golfballes 11 idealerweise
um einen Abstand R von 21 mm von einer Schlagfläche
4 des Putterkopfes 1 entfernt. Da jedoch der Golfball 11
in der Ansprechhaltung die Schlagfläche 4 nicht berühren
darf, muß ein Abstand Y,� der so klein wie möglich sein
sollte, mit in die Berechnung einbezogen werden.
�[0016] Gleichzeitig ist der Mittelpunkt 10 der Markie-
rung 9 um einen Abstand A von der Schlagfläche 4 des
Putterkopfes 1 entfernt. Eine Gesamtdistanz X zwischen
dem Mittelpunkt 10 der Markierung 9 und dem Mittel-
punkt 16 des Golfballes 11 ergibt sich demnach aus der
Summe der Werte A, Y und R. Dieser Gesamtwert X
entspricht wiederum dem durchschnittlichen Augenab-
stand beim Menschen von ca. 66 � 5mm. Bei konstan-
tem Radius R des Golfballs 11 und in Ansprechposition
einer mittleren Entfernung Y des Golfballs 11 von der
Schlagfläche 4 des Putterkopfes 1 von ca. 3 � 2mm be-
trägt die Distanz A zwischen dem Mittelpunkt 10 der Mar-
kierung 9 und der Schlagfläche 4 demnach etwa 45 �
5mm.
�[0017] Der Abstand A wird dabei in kürzester Distanz
(senkrecht zur Schlagfläche 4) gemessen. Dementspre-
chend kann eine erfindungsgemäße optische Positio-
niereinrichtung 6 zum korrekten Positionieren des Kop-
fes des Golferspielers über dem Putterkopf 1 und dem
Golfball 11 unabhängig von der Form des Putterkopfes
1 festgelegt werden. Entsprechend den vorstehenden
Ausführungen kann die optische Positioniereinrichtung
6 in beliebige Putterköpfe 1 integriert werden.
�[0018] Die optische Positioniereinrichtung 6 weist da-
bei zumindest zwei Markierungen 9 sowie 7, 12,15 auf,
die ungefähr gleich groß und identisch in der Form sind
und in der Ansprechposition vertikal zueinander beab-
standet sind. Durch den vertikalen Abstand der Markie-
rungen 9 von einer der Markierungen 7, 12 oder 15 in
Blickrichtung können diese durch einfaches Anvisieren
miteinander zur Deckung gebracht werden, wie die in
Fig. 2 für zwei kreisförmige Markierungen 9 und 12 für
ein weiter unten dargestellte zweiten Ausführungsbei-
spiel eines erfindungsgemäß ausgestalteten Putterkop-
fes 1 schematisch dargestellt ist.
�[0019] Die mittlere Darstellung in Fig. 2 zeigt die kor-
rekte Deckung der beiden Markierungen 9 und 12, so
daß nur mehr die dem Auge des Golfspielers zugewand-
te Markierung 12 sichtbar ist, wogegen die vier um die
mittlere Darstellung in Fig. 2 herum gruppierten Darstel-
lungen den Anblick der optischen Positioniereinrichtung
6 bei Abweichungen von der korrekten Kopfposition des
Golfspielers zeigen. Dabei ist jeweils ein Teil der vom
Auge des Golfspielers weiter entfernten Markierung 9
neben der dem Auge des Golfspielers näherliegenden
Markierung 12 sichtbar.
�[0020] Dem Golfspieler bietet sich also durch die op-

tische Positioniereinrichtung 6 eine ebenso einfache wie
effektive Möglichkeit, seine Kopfposition relativ zum
Golfball 11 zu kontrollieren.
�[0021] Im folgenden werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele für erfindungsgemäße Putterköpfe 1 die in den
Fig. 3 bis 5 schematisch dargestellt sind, erläutert.
�[0022] Die Putterköpfe 1 sind aus beliebigem Material
hergestellt und können insbesondere wie herkömmliche
Putterköpfe ausgeführt und mit den erfindungsgemäßen
Maßnahmen versehen sein.
�[0023] Die Putterköpfe 1 sind in den Fig. 3 und 5 für
Rechtshänder dargestellt. Die gezeigten Modelle können
jedoch durch Umsetzen der Schaftaufnahme auch für
Linkshänder konzipiert werden. Das Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 4 weist keine bevorzugte Orientierung
auf, hier kann der Schaft beliebig angesetzt werden.
�[0024] Fig. 3 und 4 zeigen in einer schematischen, per-
spektivischen Darstellung sowie in einer schematischen
Aufsicht ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Putterkopfes 1. Der Putterkopf 1 ist in
diesem Ausführungsbeispiel in Form eines sogenannten
Mallet-�Putters ausgebildet. Der Putterkopf 1 umfaßt eine
Sohle 2, eine Deckfläche 3, eine Schlagfläche 4 und eine
Aufnahme 5 für einen nicht weiter dargestellten Schaft
des Golfputters. Die Aufnahme 5 ist in dem in Fig. 1 dar-
gestellten ersten Ausführungsbeispiel als Ausnehmung
ausgebildet, in die der Schaft eingesetzt werden kann.
Die Schlagfläche 4 kann, wie in dem in Fig. 3 und 4 dar-
gestellten ersten Ausführungsbeispiel gezeigt, eine ma-
terialkonsistente Oberfläche aufweisen oder beispiels-
weise einen sogenannten Inset aus verschiedenen Ma-
terialien zum Verbessern des Ballkontaktes umfassen.
�[0025] Der Putterkopf 1 kann durch Anordnung von
Massen zwischen der Sohle 2 und der Deckfläche 3 ei-
nen möglichst niedrigen Schwerpunkt erhalten und bei-
spielsweise schlagflächenbetont (face-�balanced) ausba-
lanciert werden.
�[0026] Weiterhin weist der Putterkopf 1 erfindungsge-
mäß die bereits weiter oben beschriebene optische Po-
sitioniereinrichtung 6 auf, die es dem Golfspieler ermög-
licht, seinen Kopf relativ zum Putterkopf 1 und zum Golf-
ball 11 korrekt auszurichten. Die optische Positionierein-
richtung 6 umfaßt im ersten Ausführungsbeispiel eine
kreisrunde Ausnehmung 7 in der Deckfläche 3 des Put-
terkopfes 1 und auf einer der Deckplatte 3 zugewandten
Oberfläche 8 der Sohle 2 eine kreisförmige Markierung
9, deren Durchmesser kleiner oder höchstens gleich
demjenigen der Ausnehmung 7 in der Deckplatte 3 ist.
�[0027] Der Kopf des Golfspielers wird so bewegt, dass
die durch das Auge des Golfspielers anvisierten Markie-
rungen 7 und 9 optisch zur Dekkung gebracht sind, wie
bereits weiter oben in der Beschreibung zu Fig. 2 erläu-
tert. Der Golfspieler bewegt also seinen Kopf so lange
bis er die Markierungen 7 und 9 sich genau überdeckend
(vgl. die mittlere Darstellung in Fig. 2) sieht.
�[0028] In den Fig. 5 und 6 ist ein zweites Ausführungs-
beispiel für einen erfindungsgemäß ausgestalteten Put-
terkopf 1 dargestellt. Fig. 5 zeigt eine perspektivische
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Darstellung, wogegen Fig. 6 eine Aufsicht von oben zeigt.
�[0029] Die optische Positioniereinrichtung 6 weist im
zweiten Ausführungsbeispiel eine runde Markierung 9
auf, die in diesem Fall an einer Oberfläche des Putter-
kopfes 1 angeordnet ist. Optisch mit der Markierung 9
zur Deckung zu bringen ist eine Kreisfläche 12, welche
die Grundfläche eines auf seiner kleineren Fläche ste-
henden Kegelstumpfes 13 bildet. Der Kegelstumpf 13 ist
mittig auf der Markierung 9 angeordnet, wobei ein Ab-
stand X von einem Mittelpunkt 10 der Kreisfläche 12 zu
einem Mittelpunkt 16 des Golfballs 11, den durchschnitt-
lichen Augenabstand des Menschen entspricht. Die Ge-
wichtsverteilung zur Sohle 2 des Putterkopfes 1 kann im
vorliegenden Ausführungsbeispiel beispielsweise durch
mehrere, auf die Oberfläche 8 des Putterkopfes 1 auf-
gesetzte kegelstumpfförmige Aufsätze 14 erfolgen. Dort
kann beispielsweise auch der Schaft des Golfputters an-
setzen. Auch dieser Putterkopf 1 kann durch eine geeig-
nete Gewichtsverteilung schlagflächenbetont (face-�ba-
lanced) ausbalanciert werden.
�[0030] Die Fig. 7 und 8 zeigen ein drittes Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäß ausgestatteten Putter-
kopfes 1 in gleicher Darstellung wie die Fig. 3 und 4. Der
in den Fig. 7 und 8 dargestellte Putterkopf 1 weist einen
kastenförmigen Aufbau auf, bei welchem oberhalb der
Markierung 9 mittels Stegen 17 eine Scheibe 15 ange-
ordnet ist, welche durch Bewegen des Kopfes des Golf-
spielers mit der Markierung 9 auf der der Deckfläche 3
zugewandten Oberfläche 8 der Sohle 2 optisch zur Dek-
kung gebracht wird. Wie in den vorigen Ausführungsbei-
spielen ist der Abstand X zwischen dem Mittelpunkt 10
der Scheibe 15 und dem Mittelpunkt 16 des Golfballs 11
identisch mit dem mittleren Augenabstand X des Men-
schen. Auch hier können zwischen der Sohle 2 und der
Deckplatte 3 des Putterkopfes 1 in beliebiger Weise und
an beliebigen Stellen Gewichte eingebracht werden, um
einen schlagflächenbetont (face- balanced) ausbalan-
cierten Putterkopf 1 herzustellen.
�[0031] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten Aus-
führungsbeispiele beschränkt und für eine Vielzahl wei-
terer Putterformen anwendbar. Insbesondere sind alle
Merkmale der einzelnen Ausführungsbeispiele beliebig
miteinander kombinierbar.
�[0032] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt dargestellt werden:
�[0033] Ein Kopf 1 für einen Golfputter besitzt eine Soh-
le 2, eine Deckfläche 3, eine Schlagfläche 4, eine Auf-
nahme 5 für einen Schaft und eine optische Positionier-
einrichtung 6. Die optische Positioniereinrichtung 6 um-
fasst wenigstens zwei Markierungen 9, 7, 12, 15, die mit
einem Auge des Golfspielers anvisiert werden, wobei der
Kopf des Golfspielers bewegt wird, bis die mit dem Auge
anvisierten Markierungen 9, 7, 12, 15 einander optisch
decken, und die richtige Postion des Kopfes des Golf-
spielers eingenommen ist. Die Summe aus dem Abstand
A des Mittelpunktes 10 der Markierungen 9, 7, 12, 15 der
Positioniereinrichtung 6 und dem Radius R eines Golf-
balles 11 und dem Abstand Y des Golfballs von der

Schlagfläche 4 in der Ansprechpostion entspricht im We-
sentlichen dem mittleren Augenabstand X von Men-
schen.

Patentansprüche

1. Putterkopf (1) für einen Golfputter, mit einer Sohle
(2), einer Deckfläche (3), einer Schlagfläche (4), ei-
ner Aufnahme (5) für einen Schaft und mit einer op-
tischen Positioniereinrichtung (6), die zumindest
zwei Markierungen (9; 7, 12, 15) umfaßt, dadurch
gekennzeichnet, daß  die Markierungen (9; 7, 12,
15) kreisförmig sind, dass der Abstand (A) der Mit-
telpunkte (10) der kreisförmigen Markierungen (9;
7,12,15) von der Schlagfläche (4) vermehrt um den
Radius (R) eines Golfballes (11) und um den Ab-
stand (Y) des Golfballs (11) von der Schlagfläche
(4), in der Ansprechposition, nämlich von 1mm bis
5mm, bevorzugt 3mm, gleich dem mittleren Augen-
abstand (X) des Menschen, nämlich von 61mm bis
71mm und bevorzugt 66mm, ist.

2. Putterkopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  der Abstand (A) der Mittelpunkte (10)
der kreisförmigen Markierungen von der Schlagflä-
che (4) im Bereich von 42mm bis 48mm liegt und
bevorzugt 45mm beträgt.

3. Putterkopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die zumindest zwei kreisförmi-
gen Markierungen (9; 7, 12, 15) in der Ansprechpo-
sition voneinander vertikal beabstandet sind.

4. Putterkopf nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die zumindest zwei kreisförmigen
Markierungen (9; 7, 12, 15) optisch zur Deckung
bringbar sind.

5. Putterkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß  die kreisförmigen Mar-
kierungen (9; 7, 12, 15) identisch geformt sind.

6. Putterkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß  die eine kreisförmige
Markierung (7) in Form einer Ausnehmung (7) in der
Deckfläche (3) des Putterkopfes (1) ausgebildet ist.

7. Putterkopf nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die andere-�kreisförmige Markierung
(9) an einer der Deckfläche (3) zugewandten Ober-
fläche (8) der Sohle (2) angeordnet ist.

8. Putterkopf nach Anspruch 6 und 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  der Mittelpunkt (10) der Ausneh-
mung (7) deckungsgleich über dem Mittelpunkt (10)
der Markierung (9) angeordnet ist.
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9. Putterkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß  die eine kreisförmige
Markierung (9) an einer Oberfläche (8) des Putter-
kopfes (1) angeordnet ist.

10. Putterkopf nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die eine kreisförmige Markierung (12)
in Form einer Grundfläche (12) eines auf der Ober-
fläche (8) des Putterkopfes (1) angeordneten Kegel-
stumpfes (13) ausgebildet ist.

11. Putterkopf nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  ein Mittelpunkt (10) der Grundfläche
(12) des Kegelstumpfes (13) deckungsgleich über
dem Mittelpunkt (10) der Markierung (9) angeordnet
ist.

12. Putterkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß  die eine kreisförmige
Markierung (15) in Form einer Scheibe (15) ausge-
bildet ist, die über Stege (17) mit der Deckfläche (3)
des Putterkopfes (1) verbunden ist.

13. Putterkopf nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die andere kreisförmige Markierung
(9) an einer der Deckfläche (3) zugewandten Ober-
fläche (8) der Sohle (2) angeordnet ist.

14. Putterkopf nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  ein Mittelpunkt (10) der Scheibe
(15) deckungsgleich über dem Mittelpunkt (10) der
Markierung (9) angeordnet ist.

Claims

1. Putter head (1) for a golf putter, comprising a base
(2), a cover surface (3), a hitting surface (4) and a
receptacle (5) for a shaft, and comprising an optical
positioning device (6) which comprises at least two
marks (9; 7, 12, 15), characterised in that the marks
(9; 7, 12, 15) are circular, and in that the distance
(A) of the central points (10) of the circular marks (9;
7, 12, 15) from the hitting surface (4), added to the
radius (R) of a golf ball (11) and to the distance (Y)
from the golf ball (11) to the hitting surface (4), which
is specifically 1 mm to 5 mm and preferably 3 mm in
the address position, is equal to the average distance
(X) between the eyes of a person, namely 61 mm to
71 mm and preferably 66m.

2. Putter head according to claim 1, characterised in
that the distance (A) of the central points (10) of the
circular marks from the hitting surface (4) is in the
region of 42 mm to 48 mm and is preferably 45 mm.

3. Putter head according to either claim 1 or claim 2,
characterised in that the at least two circular marks

(9; 7, 12, 15) are vertically distance from one another
in the address position.

4. Putter head according to claim 3, characterised in
that the at least two circular marks (9; 7, 12, 15) can
optically be brought to coincide.

5. Putter head according to any one of claims 1 to 4,
characterised in that the circular marks (9; 7, 12,
15) are shaped identically.

6. Putter head according to any one of claims to 5, char-
acterised in that one circular mark (7) is made in
the form of a recess (7) in the cover surface (3) of
the putter head (1).

7. Putter head according to claim 6, characterised in
that the other circular mark (9) is arranged on a sur-
face (8) of the base (2) which faces the cover surface
(3).

8. Putter head according to either claim 6 or claim 7,
characterised in that the central point (10) of the
recess (7) is arranged coincidently above the central
point (10) of the mark (9).

9. Putter head according to any one of claims 1 to 5,
characterised in that one circular mark (9) is ar-
ranged on a surface (8) of the putter head (1).

10. Putter head according to claim 9, characterised in
that one circular mark (12) is made in the form of a
base (12) of a truncated cone (13) arranged on the
surface (8) of the putter head (1).

11. Putter head according to claim 10, characterised
in that a central point (10) of the base (12) of the
truncated cone (13) is arranged coincidently above
the central point (10) of the mark (9).

12. Putter head according to any one of claims 1 to 5,
characterised in that one circular mark (15) is made
in the form of a disc (15), which is connected to the
cover surface (3) of the putter head (1) via webs (17).

13. Putter head according to claim 12, characterised
in that the other circular mark (9) is arranged on a
surface (8) of the base (2) which faces the cover
surface (3).

14. Putter head according to either claim 12 or claim 13,
characterised in that a central point (10) of the disc
(15) is arranged coincidently above the central point
(10) of the mark (9).
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Revendications

1. Tête de club de golf (1) pour un club de golf, avec
une semelle (2), une surface de couverture (3), une
surface de frappe (4), un logement (5) pour une tige
et avec un dispositif de positionnement optique (6),
comprenant au moins deux marquages (9 ; 7, 12, 15)�
caractérisée en ce que  les marquages (9 ; 7, 12,
15) sont de forme circulaire, en ce que  l’écart (A)
entre les points médians (10) des marquages circu-
laires (9 ; 7, 12, 15) et la surface de frappe (4) mul-
tiplié de la valeur du rayon (R) d’une balle de golf
(11) et de l’écart (Y) entre la balle de golf (11) et la
surface de frappe (4), en positon de réponse, à savoir
de 1 mm à 5 mm, de préférence de 3 mm, est iden-
tique à l’écart moyen entre les yeux (X) de l’humain,
à savoir de 61 mm à 71 mm et de préférence de 66
mm.

2. Tête de club de golf selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que  l’écart (A) entre les points mé-
dians (10) des marquages circulaires et la surface
de frappe (4) est de l’ordre de 42 mm à 48 mm et
est de préférence de 45 mm.

3. Tête de club de golf selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que
les aux moins deux marquages circulaires (9 ; 7, 12,
15) présentant un écart mutuel en direction verticale
dans la position de réponse.

4. Tête de club de golf selon la revendication 3, carac-
térisée en ce que  les aux moins deux marquages
circulaires (9 ; 7, 12, 15) sont susceptibles de coïn-
cider optiquement.

5. Tête de club de golf selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisée en ce que  les mar-
quages circulaires (9 ; 7, 12, 15) sont de conforma-
tion identique.

6. Tête de club de golf selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisée en ce que  l’un des
marquages circulaire (7) est réalisé sous la forme
d’un évidement (7) dans la surface de couverture (3)
de la tête (1) de club de golf.

7. Tête de club de golf selon la revendication 6, carac-
térisée en ce que  l’autre marquage circulaire (9)
est disposé sur une surface (8) de la semelle (2) qui
est dirigée vers la surface de couverture (3).

8. Tête de club de golf selon à revendication 6 et 7,
caractérisée en ce que  le point médian (10) de l’évi-
dement (7) est disposé en coïncidence par-�dessus
le point médian (10) du marquage (9).

9. Tête de club de golf selon l’une quelconque des re-

vendications 1 à 5, caractérisée en ce que  le mar-
quage circulaire (9) est disposé sur une surface (8)
de la tête de club de golf (1).

10. Tête de club de golf selon la revendication 9, carac-
térisée en ce que  l’un des marquages circulaires
(12) est réalisé sous la forme d’une surface de base
(12) d’un cône tronqué (13) disposé sur la surface
(8) de la tête de club de golf (1).

11. Tête de club de golf selon la revendication 10, ca-
ractérisée en ce qu’ un point médian (10) de la sur-
face de base (12) du cône tronqué (13) est disposé
en coïncidence par dessus le point médian (10) du
marquage (9).

12. Tête de club de golf selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisée en ce que  l’un des
marquages circulaires (15) est réalisé sous la forme
d’un disque (15), qui par l’intermédiaire de listels (17)
est relié avec la surface de couverture (3) de la tête
de club (1).

13. Tête de club de golf selon la revendication 12, ca-
ractérisée en ce que  l’autre marquage circulaire (9)
est disposé sur une surface (8) de la semelle (2) qui
est dirigée vers la surface de couverture (3).

14. Tête de club de golf selon la revendication 12 ou 13,
caractérisée en ce que ,�
un point médian (10) du disque (15) est disposé en
coïncidence par-�dessus le point médian (10) du mar-
quage (9).
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